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W Da» theuerste Mehl in Amerika, und werth

alles was es kostet.

Sie wissen, daß das höchste
Grad Mehl mehr kostet, wie
die gewöhnliche Sorte.

Ein Sack wird Sie überzen»
gen, daß die größte Oekono- g
mie und der beste Werth ge-
zeigt werden in dem Backre-

fnltat von
«i»g MivaS wird von allen SroierS vertäust.

D Thane Bro«. 5t Wilson Co.. Philadelphia.
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Ist e» haben e».

Pratt s flüssiger Läuse-Vertttger

Läuse Pulver.
Lausige» Geflügel, jung oder alt, ist so werthlo» wie ein leckhaster

Zuber, indem e» sein Leben»blut hergeben muß, um da« Ungeziefer zu er-

halten. Jede Form vonzGeflügelleben Ist »aturgemäß von Läuse» irgend
einer Sorte behaftet die jungen Kücken, frisch von der Brütmaschine,
erzeugen sie in einigen Tagen; die Mutterhemie vertheilt sie unvermeid-
lich auf ihre Brut.

Geflügel, wie menschliche Wesen, haben Ruhe und Schlaf nöthig und
können nicht ihr Beste» geben, wenn sie'e» nicht haben. Pratt'« flüssiger
Liiuse-Vertilger, wenn richtigZbenutzt, wird den kleinsten rothen .Mite'
«»»suchen und tödten.

Werks Eisenwaaren Companie,
II» N. Washington Avenue.

Leget euer Geld an.
Wo es arbeitet

mögen von heute aufgebaut sind aus dem Fundament von

kleinen Ersparnissen.
Fangt ein Konto heule an. Ein Dollar thut e».

Union National Bank,
«SV Lackawanna Avenne.

z 530 L--°w...n. Avenue. Groeer. j

Henry Horn s
Restaurant,

A3 Penn Ave., «cranton, Pa.

Bei Erkaltungen

Fußsohlen nnl Dr. Richter'»'

«in. Wirkt sofort lindernd und heil-
end. »tc und bOc In Apotheken. Nur
»cht mit Anker.

?. /UV. siosrLL,» (ZV.,
i>u» »adolstadt, Thüringen,)

Tt-80 V«Uo5«oil Str., I?e» lor».

Stadt und County.

DieTelephonnummer de«, Wochenblat-
tist letzt SSV» (neue«).

Frau Lotta A. A°st L»ke
Winola, früher hier wohnhaft, ist früh
letzte» Donnerstag Morgen nach aeun-
wöchentlicher Sraukhelt im Mose« Tay-
lor Hospital im 4». Lcben»jahre gestor-
ben uad wurde Samstag beerdigt.

im County haben am Montag gegen die
t3<X) den Fußacker Besteuerung ihrer
Kohlenländereien gerichtlich appellirt.

Da« für gestern Abend anberaum-
te Kapelle Konzert auf dem GerichtSge-
bäude Grundstück wurde wegen der un-
günstigen Witterung auf heule ver-
schoben.

Präsident W, W. Scranton von

4- Juni nach Europa reisen und auch
wahrscheinlich die deutschen Bäder ge-
nießen. Frau Scranton wird ihren

HurriSburg. um bei der LcgiSlalnr ein?
Zuwirken, daß dieselbe die Davis Vor-
lagen in betreff der Zechenverschiebungen
annimmt.

Nachdem die Junkhändler prole-

wurde die Anordnung zurückgezogen,
welche ihnen verbot, bei Ausübung ihre«
Berufes die Blechhörner zu blasen. Sie
sollen aber die Blase«! nicht übertreiben.

W. K. Robinson und seine Gattin

Nacht ziemlich bös verletzt und ihr Pferd
ertrank, al« bei Lake Scranton ihre
Kutsche umkippte und in« Wasser ge-
rieth, als sie einem Automobil auswei-

chen wollten.
Die tlbt'.cxxz Bonbau«gabe de«

Schuldistrikt« wurde am Montag
Abend, an .Harris, Forde« ck Co.
von New Jork überwiesen, deren
Angebot da» günstigste war. Der Kre-
dit unserer Stadt ist demgemäß ein
guter, denn in anderen Städten konnte
man die Bonds kaum losschlagen, ohne
dabei eine Prämie in Betracht zu ziehen.

Eine Anzahl Scranloner halten

rannte ihr Zug zwölf Meilen südUch
von Uork in eine Lokomotive. Da« Plötz,
liche AnHallen und Anprall de« Zuge«
warf die Leute wirr durcheinander
und verursachte große Aufregung, aber
zum Glück wurde Niemand ernstlich ver-
letzt.

Jame» Phillip», welcher angeblich
eine Bude in dem Northern Electric

legt haben soll, wurde am Montag ans
diesbezügliche Anklagen dem Gefängniß
übersandt. Clark'» Summit ist in letz-

dener Art heimgesuchl worden, daß man
eine Abtheilung von Staat«poliz«i ver-
langen wird.

Zwei Kerle, die sich Harry G.
Garren und I. S. Eomstock nennen
und sich al» Agenten de« staatlichen

Landstraßen Departement» ausgaben,

von Bürgschaft dem Gesängniß
übersandt. E« ergab sich, daß sie keine

sehen hatten Nachdem sich die Män-

Kosten und 3» Tagen Gesängniß belegt,

alter Anstreicherer seit etlichen Wochen

Eardolsäure trank. Jocum wurde von
einem Dienstmädchen völlig gekleidel
aus seinem Bett ausgefunden und war
schon mehrere Stunden tobt, denn der
Körper war erstarrt. Der Selbstmör-
der, dessen unmäßige« Trinken die

in den letzten Tagen wieder dem Trunk
ergeben.

Die übliche Feier de» Memorial-

Vereinigungen und nach Schluß dieser
werden im Nay Aug Park die Marine-
Exerzitien stattfinden, zu welcher Zeit
die Reliquien de» Schlachtschiffe« Maine
enthüllt werden. Abends erfolgt eine
Andenkenseier in der G. A. R. Halle an

Der Möbelhänbler George W.
Walkin« von Jesserson Avenue, Edward
P. Mayer von Stafford Avenue, Wil-
liam H. Dunstone von PittSton Avenue
und George D. Ransom von Electric
Straße, letztere drei Angestellte de» Erst-
genannten. wurden am Freitag Nach-
mittag verletzt, als da» Automobil, in

einem Northern Electric Bahnwagen
zusammenstieß. Dunstone wurde in
sterbendem Zustand nach dem Staat
Hospital genommen; der vordere Theil
des Kopfes ist eingedrückt und er erhielt
einen Schädelbruch und Abschürfungen
de» Gehirn«. Walkin« erhielt drei ge-
brochene Rippen, -schnitte am Gesicht,
>iops und Körper und einen Bruch de«
Schlüsselbeine». Ransom leidet an ei-
nem Schadelbruch hinter dem linken
Ohr, diese« wurde entzweigeschnitten
und sein Gesicht zerschnitten. Mayer

zur Zeit de« Unfalles stark und diese»
scheint Watkiu», der die Maschine leite-
te, verhindert zu haben, den anfahren-den Bahnwagen in Zeit zu bemerken;
er behauptet jedoch, daß der Motor»
mann kein Signal gab.

l Juchhe!
lhr Buben und ihr Mädchen
Im Dörfchen und im Städtchen,
Kommt doch heraus und seht geschwind,
Wie wunderschön die Bäume sind !
Die liebe Frühlingszeit ist da,
Der Winter sort Juchheissassa!
ES war nicht leicht, den Bären
Au» seinem Bau zu kehren.
Er brummte, bäumte sich und stieß,
Als man ihn endlich gehen hieß.Mit Sack und Pack und Grimm und

Warf Frühling ihn zur Thür hinaus.
Nun singt, ihr Vöglein, singet!
Ihr Blumenglöckchen, klinget!
Ihrlieben Kinder, groß und klein,
Stimmt lu>tig in mein Lied mit ein:
.Juchheissassa! Juchhe! Hurra!
Die holde Maienzeit ist da I"

Waldorf Parke ziehet hevt'

Den .Kinderlag- man feiert dort; >
Es finden Alt und Jung sich ein,
Um sich de« Leben» zu erfreu'»!

Lackawanna Zweig.
Die Freitag Abend abgehaltene Mo-

gutbesuchte und interessante. Zwei Dele-
galen des neugegründelen Damenzwei-ge», die Frauen Herbster und Supan,

herzlich willkommen geheißen, mit dem
Wunsch, daß sie regelmäßig den Sitz,
ungen beiwohnen werden. Auch wurde

ihr Zweig zur Mitgliedschaft aufge-
nommen, sowie ein anderer Klub und

Reichert legte den Schlußbericht über
den Frau Dornhöser Vortrag ab, laut
welchem trotz der Umstände ein kleiner
Reinertrag übrig blieb. Herr Krämer
berichtete in betreff des Kinderfeste» sür
den 30. Mai (morgen), daß alle»
arrangirt worden ist nnd bei günstiger
Witterung ein sehr großer Besuch zu
erwarten sei. Er hob hervor, daß jämmt-

werden, ob nun dieselben mit dem
Zweig in Verbindung stehen oder nicht.
Eine Einladung von Pastor Schubert
von der Luth. Christi Krippelein Ge-
meinde in Wilkes-Barre, einer Feier

und die Mitglieder werden sich so zahl-
reich wie m öglich an der Feier bethei-
ligen. Präsident Peter Stipp brachte

innerung und e« ergab sich dabei, daß
verschiedene Vereine sich bereit erklärt
haben, aus ihre eigenen Kosten Dele- !
galen zu demselben zu senden. In Ver-
bindung damit bringen wir da« osfizielle

Deutsch-Amerikanischer Centralbund
von Pennsylvania.

Pro>rimm de» 14. National - Konneats

Abend« Eröffnung de» Kon-

Dr. C. I. Hexamer, und Begrüßung«-
Ansprachen vom Präsidenten de» John«-
town Zweiges, John von All, dem
Bürgermeister Joseph Kausfield und
Ex-Bürgermeister Eha«. Z)oung.

Uhr, zweite Delegalen-Sitzung; Nach-
mittag» 2.3 N Schluß Sitzung.

Abend». Commer« mit Damen.

Uhr, Fest-Parade. Enthüllung de«
Joseph Schantz-Denkmal« um 10 Uhr.
Nachmittag» Deutsche Tag-Feier im
Luna Park.

Konvent» < Halle: Turnhalle, Ecke
Raiiroad und Jackson Straße.

Hotel - Haupiquarlier: Merchant»
Hotel.

Da» Kinderfest morgen.

in Wald?rs Park abzuhaltende KMder?
sest, welche» zugleich die Saisoneröfs-
nung de« Parke« bildet, wird sich bei
günstiger Witterung zu einem großarti-
gen gestalten, denn wie schon bemerkt,
haben sich mehr Theilnehmer zu dem-

selben angemeldet, al« wie letztes Jahr.
Da« mit den Arrangement» betraute
Komite wird dazu sehen, daß sämmtliche
Kinder mit Lunch und Jce Eream ver-
sorgt werden und alle einen vergnügten
Tag verleben. Die Eltern werden mit
dzn Kindern willkommen sein, wenn sie
auch nicht dem Zweig angehören. Herr
Heinrich Lierz, Ex-Präsident de» Philo
delphia Zweige« de« Bunde«, wird der
Festredner sein und etwa« gelungene«
bieten. Also, ihr lieben deutschen LandS-
leute, macht Euch bereit, morgen mit
Familie in Waldors Park ein schönes
deutsche« Kindersest zu seiern. Alle wer-
den herzlich willkommen sein!

Wir geben nachstehend da» offizielle
Beginn des Feste» 2 Uhr Nach-

2. de»Präsiden-
ten de» Zweige«, Herrn Peter Stipp.

3. Festrede de» Herrn Heinrich Lierz
von Philadelphia.

4. Vortrag von Herrn Michael Krä-
mer.

b. Vorstellung der Sonntag»schul>
Kinder, kurze Ansprachen der Herren
Geistlichen oder Lehrer und hieraus Ge-
sang der einzelnen Klassen. MM

5. Schluß de» offiziellen Festakte«
durchMngen de» Mafsenchore» : .Ame-
rica".

Hieraufßallgemiine« Pic Nic.

Aus deutschen Gauen.
? Nachdem der Prinz Heinrich Flug

In höchst befriedigender Weise zu Ende
gegangen, hat letzte Woche in Straß-
burg die Zuerkennung der Preise statt-
gefunden. Die hervorragendste Auer-
kennung sür seine vorzüglichen Leistun-
gen hat Leutnant Canter gesunden. Der
junge Offizier wurde durch Verleihung
de» Kaiserpreise» und de« Prinz Hein-
rich Preise« ausgezeichnet. Leutnant
Lanier steht Im Telegraphen-Baiaillon
No. 2 und ist zur Dienstleistung bei der
Inspektion des militärischen Lust- und

1s Bei den Kanalisalion«>Arbeiten
am Charlottenburger Knie in Berlin er-
eignete sich letzten Dienstag ein schwere»
Unglück, bei l em vier Arbeiier den Tod
fanden und zwei andere vor dem gleichen

Schicksal nur durch den Heldenmuth ei-
ne» Offizier», de« Pionlerleulnanl»
Dlttmar, bewahrt wurden.

1s Die deutschen Katholiken be-
kämpfen aus» nachdrücklichste da» sür
Elsaß-Lolhringen geplante neue Ver-
einsgesetz, und sie hoffen, daß e» dem
Centrum im deutschen Reichstag ge-
lingcn wird, mit Hülfe der Sozial-
demokraten, seine Annahmt zu ver-
eiteln.

1s Die von Berlin au« als authen-
tisch verbreitete Nachricht, daß Deutsch-
Kolonialreich« in Miltelafrika freie
Hand zu bekommen, seine Rechte aus die
letzte Theilstrecke der Bagdadbahn zum
Persischen Gols an England auSgelie-

keit aus das energischste demenlirt.

1s In der Nähe von EberSwalde,
etwa 27 Meilen von Berlin, sanden
Arbeiter beim Ausgraben eine« Brun-
nen« letzte Woche eine mit goldenen
Artikeln gefüllte Urne, die angeblich au«
dem siebenten oder achten Jahrhundert
vor der christlichen Era stammt. Die
in der Urne enthaltenen Artikel sind
Trinkschalen, Armbänder und Ringe,
die anscheinend phönizischen Ursprungs
sind.

1s Der frühere bayerische Kriegs-
minister, General der Artillerie, Baron
Luitpold v. Horn, stierte letzten Diens-
tag den fünfzigsten Jahrestag seine«
Eintritte» in die Armee. Kaiser Wil-
helm ließ ihm telegraphisch seine Glück-
wünsche übermitteln.

1s Nach einer in dem »Berliner
Lokalanzeiger" veröffentlichten Nachricht
besteht die Möglichkeit der Auflösung
de« deutschen Reichstage«, weil vor
allem die Centrumspartei und die So-
zialdemokraten die durch die neue Ar-
meevorlage nothwendig gewordene Be-

? Laut Meldung au« Koburg ha-
ben nicht weniger al» ISU Entwürfe sür
da« Luther-Denkmal, welche« aus der
Feste Koburg errichtet werden soll, der
Jury vorgelegt. Die ersten Preise
haben Eberhard Enke vonBerlin, Prof.

Bildhauer Bischof von München er-

Oktober den herzoglichen Thron von
Braunschweig besteigt.

H In München. Bayern, wurde

letzten Mittwoch einWagner-Monument
enthüllt, da« vor dem Prinz-Regenten-
Theater ausgestellt ist. Prinzregent Lud-
hüllung bel.

1s Der Bankbote Brüning, der von
einer Bank in Dresden bedenlendesum-
men unterschlug und in Canada ver.
haftet wurde, ist letzten Dienstag in
Berlin zu 4j Jahren Zuchthaus oerur-

1s Die Polizei in Hambnrg ist einem
Brandstifter Syndikat auf die Spur
gekommen, das während der letzlen Wo-
che durch verschiedene angelegte Brände
einen Gesammlschaden von KS(X>,OIX>
angerichtet hat.

1s Da» zweite Großherzoglich Hessi-
sche Jnsanterie-Reglment No. 11K, da«

seit dem Jahre 18KK in Gießen in Gar-
nison liegt, schickt sich an, die hundert-
jährige Wiederkehr seine« Gründungs-
lage» festlich zu begehen.

1s Inden meisten Städten Deutsch-
-I<X). Geburt»tag Richard Wagner'« sest-

Wagner'S .Der fliegende
Holländer" zum ersten Mal ausgesührt
wurde, eine Feier veranstaltet, die sehr
eindrucksvoll verlies. Im königlichen
Opernhau« wurden .Die Meisiersing-

Berlin das Gerücht, daß Deutschland
behufs Erweiterung seiner Gebiets-
sphäre in Eentralasrika Unterhandiun-lungen angeknüpft hat, amtlich demen-
tirt. Räch dem Gerücht soll Deutsch-

daS von England gebilligt wird. Da-
mit wird auch da« Gerücht widerlegt,
daß Deutschland mit Bezug aus dl«
Bagdadbahn England Zugeständnisse
gemacht hat.

? Seneral von Heering», der preu-

ten Gerücht zufolge mil Resignation«,
gedanken. Er hat, wie allgemein be-
kannt, große Schwierigkeiten gehabt,

vorläge dem Budget Komite de«
deutschen Reichstag« zur Annahme zu
bringen.

1s Sekretär Wachs vom sozialdemo-
kratischen Hauptorgan ?Vorwärts- istwegen Beleidigung de« preußischen Land-
tag« zu sech« Wochen Gesängniß verur-
lheilt worden. Er hat gewisse Vor-

wesentlich gesördert worden sind/ Ewe
Verständigung über die neuen Sleuer-
vorlagen ist angeblich nunmehr zu er-

der Plan, die Matrikularbeilräge der
Einzelstaaten zu erhöhen, fallen gelassen
wird und an dessen Stelle eine Ver-
mögenssteuer tritt.

1s Wie von offizieller Seite bekannt
gegeben wird, hat die im Berliner Geld-
markt emittirte Anleihe einen

sche Antheil der ist fünffach
überzeichnet worden.

1 Professor Rudolph Eucken, der

Gelehtte führte au«, daß dk Universilä-

und die Einführung de« Frauenstimm-
rechl« sei meist gerechtfertigt. Präsident
Wilson und andere hervorragende Män-
ner, erklärte Professor Eucken, träten
sür ruhigen Fortschritt ein und führen
einen harten Kamps gegen die Korrup-
tion. Fall« sie unterlägen, würde da»

Eulenburg, vorgenommen und dauerte
kaum süns Minuten. .Lobet den Herrn
den mächtigen König der Ehren", er-

unMeremonie wurde dem Hof-
prediger Dr. Ernst Dryander vollzogen.
Er hat die Braut gelaust, in der Reli-

schloß:
Reich treulich mir die Hände,
Sei Bruder mir und wende
Den Blick vor meinem Ende
Richt wieder sort von mir.
Ein Tempel, wo wir knieen,
Ein Glück, für das wir glühen,

Ein Himmel dir und mir.
Prinz und Prinzessin von Cumber-

lanb traten am Samstag Adend nach
ausgehobener Hochzeitstafel per Extra-
zug die Fahrt nach Hubertusstock an, wo
sie einen Theil ihrer Flitterwochen ver-
leben werden. Räch etwa zwei Wochen
wird sich da« junge Paar nach Schloß
Gmünd«» begeben, um dort ebensall«
einige Wochen zuzubringen. Es heißt,
daß der junge Prinz demnächst den
Thron de» Herzogthum» Braunschweig
besteigen wird.

1s Etwa» verspätet hat auch Kaiser
Wilhelm dem Andenken de» unsterb-
lichen Musikresormator» Richard Wag-
ner, dessen hundertster Geburtstag vom
ganzen deutschen Volke gefeiert wurde,
seinen Tribut gezollt. Der Herrscher
sandte an Frau Eosima Wagner, die
Wittwe de» genialen Schöpser» des
Musik-Dramas, eine lange Depesche, in
welcher er bewundernd auf die Größe
ihre« verstorbenen Lebensgefährten hin-
weist und der Greisin mittheilt, daß er
am Jubiläum«tage die ?Meistersinger-,
seine Liebling»oper, für die Zöglinge
der höheren Klassen der Berliner Volks-
schulen im königlichen Opernhau» aus-
fuhren ließ.

? Laut Meldung au« Stuttgart
haben nunmehr beide Kammern der

und »rw-chs«»« P«»«t ma« in »»» gamili«« wo ff
H Forni»

Alpeukrauter
das Hausmittel ist. Er entfernt die Unrelnlgleiten au» dem System
und macht neues, reiches, rothes Blut, und bildet feste Knochen und
Muskeln. Er ist besonder» für Kinder und Leute von zarter Körper»
beschaffenheit geeignet, da er au» reinen, Gesundheit bringenden
Wurzeln und Kräutern hergestellt ist. Ueber »in Jahrhundert im Ge-

, brauch, ist er zeiterprott und zeitbewShrt. > d

L sodis co.. Tz
» ls-Zi L«. tt-x», Xv-, lll. F

che die Eioilliste des König« Wilhelm

Jahr beläust sich aus 3S»,IXX) Mark?
1s Der,ReichSan;eiger" in Berlin

schreibt einen Wettbewerb sür deutsche
Architekten au«, welche Skizzen sür da«

Bolschaft in Washington liefern
E« sind vier Preise ausgesetzt: zehn-
tausend, siebentausend, fünftausend und
dreitausend Mark.

1s Die SiemenS-Schuckert Werke
in Berlin haben von der chilenischen
Regierung einen Auftrag erhallen, der
einen Beitrag von nicht weniger al»
zwölf Millionen abwirft. Er geht da-
hin, die chilenische Küsten-Centrale mit
Kesseln und elektrischen Anlagen au»zu-'
rüsten. Daß die deutschen Werke aus-
gewählt wurden, bedeutet sür sie einen
besonderen Triumph. Denn sie standen
im schärfsten Wettbewerb mit amerika-
nischen Firmen.

Wavne Eounty.

HoneSdale,?Frau Maria Ball, frü-
her hier wohnhast, ist am Freitag in
Allentown einem Herzschlag erlegen;
die Beerdigung erfolgle dahier. Die
Wayne Counly Straßenbahn Eompanie
hat ihren Freibrief erhalten und wird
sofort mit der Straßendahn zwischen
hier und Hawley anfangen lassen.

Au« der EngroShandlung von
Eorbin <d WieSmer an der unteren
Lackawanna Avenue wurde Montag
Rächt von einem Eindringling die Sum-
me von tI»2.K» gestohlen. Die Geld-
spinde war nicht geschlossen worden und

Kerl hatte daher leichte Arbeit, da»

Sklverstone,
Leitender Optiker.

Sett ISSS etablirt.^

Lackawanna Avenue.
B<S«iüder de, D., k. t W. Bahnstalioii.

Registers Nachricht.

Ä-Nchi zur «iftäitgung vorgri-gi wtrdtn s-ll«,
am M-nl.ig, de» Z. Juni tStZ, um lv

3. Alcranttt E. Hu»? «dministrai-r der
Hminlaffoischafi Aldtrl G. Ho»«,

Hininlassinschasl der?nft,' grann« S? Hunt"
5. und William M.

dc»">irst,
7. William L. Ald-rion und Z, S, North»up, Sntuion» der Hinieiiassenschast des »erst.

S. «. «iherioa, eiste und id»i«eisi Adi-ch.
8. B. S. H«k, Sreluior der Hinterlasse»,

schafi de« «eist. Philo Ihesebrough; erste und

S. John M. Philip«, «dministraior der
Hinleriassenschaft de« »erst. Thomas I. Philip«;

>2 Administrator der

»mi?N>umann, «dministraior derHm-
ierlassinschaft de« «e,ß. Ioh» Rad« i erst« UN»

tk, granee« wilt!»«, Administraiorin dir
Hinlerlafft-Ichaf, de« »erst, Henr, I. WiM»»;
erste »ad «»»gültige »dmpmivg.

I»h» v. Ma»,a.
«egist-r «s Witt.


